
       

 



       

Sich auf den Weg machen  
Weitwandern ist mehr als nur Gehen. Wer sich aufmacht, viele Kilometer zu Fuß 

zurückzulegen, entscheidet sich für Entschleunigung, Erdung und bewusstes Erleben des 

Weges – mit allen Sinnen. Die Gedanken werden klarer. Der Lärm im Kopf wird leiser. 

 

Mehr als 20 Pilgerwege, Weiterwanderwege oder spirituelle Wege erfreuen schrittfeste 

NaturfreundInnen in Oberösterreich. Zum Beispiel der Donausteig, der an beiden Flussufern 

450 km von Passau über Linz bis Grein führt. NEU: Bad Kreuzen in der Donauregion 

wurde erst vor kurzem zum ersten Wanderdorf Oberösterreichs gekürt und ist 

Ausgangspunkt vieler Touren durch den idyllischen Strudengau, etwa des Strudengauer 

9er, ein neuer Wandermarathon durch 9 Gemeinden.  

 

   
Am Donausteig mit Blick auf die Schlögener        Burg Kreuzen in der Donauregion Oberösterreich  

Schlinge 

 

„Von Kloster zu Kloster“ heißt es beim Benedikt-Pilgerweg von Slowenien nach Bayern, der 

in Oberösterreich mit insgesamt 290 Kilometern von Spital am Pyhrn nach Engelszell führt. 

Der Sebaldusweg ist ein Pilgerweg, der 84 Kilometer weit über die Hügel und Höhen der 

Nationalpark Region Ennstal im Südosten des Landes führt, vorbei an vielen Kirchen, 

Kapellen und Naturschätzen. Der Salzkammergut BergeSeen Trail erschließt auf 350 

Kilometer Länge und in 20 Tagesetappen die Schönheiten dieser legendären 

Sommerfrische-Region, ganz im Sinne von „Salzkammergut verbindet“. NEU: der 96 

Kilometer lange „Weg der Achtsamkeit“ mit Ausgangspunkt Grünau im Almtal und der 

Große Welt-Raum-Weg, der als Kulturhauptstadt-Projekt 2024 ins Leben gerufen wurde und 

in sieben Tagesetappen von Bad Ischl über das Tote Gebirge bis nach Hinterstoder verläuft.  



       

    
Unterwegs am Großen-Welt-Raum Weg         Weg der Achtsamkeit  

 

Das Angebot für Trailrunner wird ebenfalls immer größer. Ob zur meditativen Wirkung oder 

als spannendes Mikro-Abenteuer für zwischendurch – die Community der Läufer:innen, die 

von der Straße auf den Feldweg wechseln, wächst beständig. Oberösterreich bietet aufgrund 

seiner Topografie dafür beste Voraussetzungen. NEU: Im Böhmerwald erwarten die 

Sportler:innen mit den „North Trails im Dreiländereck“ vier neue Runden durch eine 

wunderschöne unberührte Natur mit atemberaubenden Aussichtspunkten. Im Dreiländereck 

Österreich, Deutschland und Tschechien kann eine Strecke von insgesamt 200 

Laufkilometern und 8.000 Höhenmetern erkundet werden.  

   
Trailrunning im Böhmerwald  

 

Wo RadfahrerInnen auf Touren kommen. 

Radfahren ist Genuss und ein Gefühl, den eigenen Rhythmus zu finden, sich selbst und die 

Umgebung auf neue Weise zu erleben. Zwischen sportlicher Herausforderung und 

Leichtigkeit liegt das Radfahren irgendwo zwischen Alltag und Abenteuer. 

 

Mehr als 2.400 Kilometer Radwege durchziehen das Land und rund 3.000 Kilometer 

freigegebene Mountainbike-Routen stehen Berggämsen zur Verfügung. Neben (Renn-) 

RadfahrerInnen, Mountainbikern und Downhillern erobern immer mehr Gravelbiker das Land.   



       

Zu den absoluten Klassikern bei den RadfahrerInnen zählen der Donauradweg zwischen 

Passau und Grein und bei MountainbikerInnen die legendäre Dachsteinrunde rund um den 

höchsten Berg Oberösterreichs.  

   
Überfahrt auf der Radfähre am Donauradweg Auf der Dachsteinrunde unterwegs 

 

NEU: die Entdecker-Radtour, die auf 180 Kilometern „drent und herent“ durchs 

Entdeckerviertel führt und alle Naturschönheiten und kulturellen Highlights der Region vom 

Salzburger Land, nach Bayern und durchs Innviertel offenbart. Die Bio-Entdecker-Tour 

durchs Mühlviertel lädt zum Aktivurlaub mit dem Rad und zu Genussmomenten entlang der 

Strecke ein und auch die Tour de Alm führt RadlerInnen durch die saftige Hügelwelt des 

Mühlviertels. Gravelbiker:innen finden im Salzkammergut Strecken mit abwechselnden 

Straßen- und Offroad-Abschnitten die zu den schönsten Plätzen in der Region führen.  

Ein neuer Tourenvorschlag ist die „Gravel Austria“, mit 450 Kilometern und 8.000 

Höhenmetern geeignet für Konditionsstarke, E-Gravel-Biker und Seenverliebte.  

 

Für alle, die sowohl radeln als auch wandern wollen, heißt es in der Urlaubsregion Pyhrn-

Priel „Bike and Hike“. An der sogenannten „Wechselstation“, einem eigens für diesen Zweck 

eingerichteten Platz, wird das Rad abgestellt, versperrt und wenn nötig auch aufgeladen. In 

der Zwischenzeit geht’s ab zu einer gemütlichen Wanderung – inklusive Hütteneinkehr. 

   
Unterwegs auf der neuen Entdecker-Radtour  Bike & Hike beim Schiederweiher in Hinterstoder  



       

 

Nahe am Wasser 

Wassersportler:innen kommen an Oberösterreichs Seen auf ihre Kosten und finden Abkühlung 

an heißen Sommertagen. Ob beim Baden, Tauchen, Surfen, Segeln oder bei sonst einer 

Aktivität am oder im Wasser. Und es geht nicht nur um körperliche Aktivität, sondern auch um 

Freiheit, Abentuer und Leichtigkeit. 

 

Ein Highlight ist die SUP-Safari im Salzkammergut, eine von erfahrenen Expert:innen 

begleitete Tour für Stand-Up-Paddler und alle, die es werden möchten. An 4 Tagen, auf 4 

Seen. Vom Fuschlsee über den Hallstättersee zum Attersee und Mondsee. Das Angebot gibt’s 

mit öffentlicher Anreise, vor Ort steht ein E-Shuttle zur Verfügung. SUP-Safari Salzkammergut   

Übrigens: in Ebensee im Salzkammergut kommen Surfhungrige auf der größten Flusswelle 

Europas – The.Riverwave – zum Zug. Die weltweit einzigartige Anlage bietet Surfvergnügen 

auf höchstem Niveau. The.Riverwave. Und beim „Wandern mit der Taucherbrille“ im 

Weißenbachtal nahe dem Attersee verbinden sich gemütliches Wandern und Schnorcheln in 

der beeindruckenden Umgebung der Gimbach-Kaskaden auf einmalige Weise. Wer Neues 

wagen und schwerelos über das Wasser gleiten möchte, der findet im Wingfoil-Camp am 

Attersee den perfekten Mix aus Abenteuer und Erholung.  

 

   
Stand Up Paddle im Salzkammergut  The.Riverwave – die größte Flusswelle Europas 

 

Kultur auf die Bühne gebracht 

Nach dem ereignisreichen vergangenen Super-Kulturjahr mit der Europäischen 

Kulturhauptstadt Bad Ischl Salzkammergut 2024 und Anton Bruckners 200. Jubiläum geht es 

dieses Jahr nicht weniger aufregend weiter. Ganz nach dem Motto „ALLE, ALLE! KULTUR“ 

beeindruckt Oberösterreich auch 2025 mit einer unglaublichen Vielfalt an Kulturangeboten  

 



       

Die Landeshauptstadt Linz zeigt sich als „UNESCO City of Media Arts“ kreativ und 

zukunftsorientiert, mit Musikevents wie „Klassik am Dom“ zwischen 7. Juli bis 3. August 

2025 und dem „LIDO Sounds“ von 27. bis 29. Juni 2025 am Linzer Donauufer. 

Festivals wie das „Woodstock der Blasmusik“ von 26. bis 29. Juni 2025 im Innviertel - das 

größte Blasmusikfestival Europas, das Musikfestival in Steyr von 24. Juli 2025 bis 9. 

August 2025 oder die Donaufestwochen in Grein von 25. Juli bis 15. August 2025 

bereichern den Kulturkalender Oberösterreichs.  

   
Woodstock der Blasmusik in Ort im Innkreis  „Klassik am Dom“ in Linz gibt es seit 2011 

 

Die legendären Konzerte auf Burg Clam unter dem Titel „Clam live“ feiern dieses Jahr das 

35-jährige Jubiläum und bringen Weltgrößen wie Sting, Brian Adams, Parov Stelar oder 

Zucchero zwischen 4. Juli 2025 und 2. August 2025 in die Donauregion. Formate wie das 

Lehar Festival in Bad Ischl (4. Juli bis 24. August 2025), die Salzkammergut Festwochen 

Gmunden oder der Attergauer Kultursommer (11. Juli bis 14. August 2025) bereichern seit 

Jahren die Kulturszene im Salzkammergut. Hier lautet das Credo „Sommerfrische reloaded“, 

inspiriert von berühmten Künstlern wie Gustav Klimt oder Gustav Mahler. Oberösterreichs 

berühmtester Komponist Anton Bruckner, der letztes Jahr anlässlich seines 200. 

Geburtstages mit zahlreichen Veranstaltungen gefeiert wurde, erfährt auch weiterhin große 

Anerkennung. Strahlende Aushängeschilder sind das Bruckner Orchester Linz mit 

zahlreichen Auftritten und das jährliche Internationale Brucknerfest in Linz im Herbst. 



       

   
Das Int. Brucknerfest in Linz als hochkarätige Konzertreihe       Einzigartige Atmosphäre auf Burg Clam 

 

Auf den Geschmack kommen 

Kulinarik ist Emotion, Erinnerung und Entdeckung. Und oftmals das Herzstück einer Reise. 

Einer Reise nach authentischen Geschmäckern, regionaler Qualität und Geschichten auf 

dem Teller. Die oberösterreichische Wirtshauskultur, die Gastfreundschaft und die Freude, 

mit der die Köch:innen bewährte Traditionen neu interpretieren, machen die Kulinarik des 

Landes einzigartig.  

 

Von Knödel, Fisch und Bier bis zum Bratl in der Rein. Das ganze Jahr über zieht sich ein 

bunter Reigen an kulinarischen Highlights durch Oberösterreich und an allen 365 Tagen steht 

der Genuss auf ganz großer Bühne. Basis sind die rund um das ganze Jahr produzierten 

hochwertigen Lebensmittel, die in der oberösterreichischen Küche kreativ eingesetzt werden. 

Von der Wirtshauskultur bis zur Haubenküche, vom See bis hinauf in die Berge. Und dass 

Nachhaltigkeit und biologischer Anbau eine Vorreiterrolle innehaben, beweisen Initiativen wie 

die Bioregion Mühlviertel, zahlreiche Bio-Biere, Urlaubsangebote wie die Bio-

Entdeckertour oder der Biohof Geinberg, eines der modernsten und umweltfreundlichsten 

Gewächshäuser Europas. Nicht zu vergessen sind der Hopfenanbau im Mühlviertel und die 

große Dichte an kleinen Brauereien im Mühlviertel und Innviertel, die geschmackvolle 

Biersorten hervorbringen.  

 

Oberösterreich hat sich zudem einen Platz auf der Weltbühne der Kulinarik gesichert:  

16 Top-Restaurants erhielten bei der diesjährigen Guide Michelin-Verleihung die begehrten 

Auszeichnungen – von 2 Sternen bis zur Michelin Key-Auszeichnung. Wer die Besten der 

besten Sterne- und Haubenköche kennenlernen möchte, der kommt an den JRE-Jeunes 

Restaurateurs, den jungen Kochgenies des Landes nicht vorbei.  



       

 

 

Kulinarik-Festivals wie „FELIX – Das Wirtshausfestival“ in der Region Traunsee-Almtal, 

„Tavolata“ in Steyr & der Nationalparkregion von 24. Mai bis 12. Juni 2025 und das neue 

Kulinarik-Festival „mundART“ am Wolfgangsee von 25. April bis 4. Mai. stellen die 

Buntheit der regionalen Kulinarik-Szene unter Beweis. 

 

Wo Körper und Seele aufatmen 

Ein Gesundheitsurlaub ist weit mehr als Erholung. Er ist eine bewusste Investition in das 

eigene Wohlbefinden, er bietet Raum für Regeneration, Prävention und neue Lebensenergie. 

Ob durch Bewegung, Entspannung, gesunde Ernährung oder therapeutische Anwendungen: 

Gesundheitsurlaube verbinden Erholung mit nachhaltigem Nutzen – für Körper, Geist und 

Seele. 

 

Oberösterreich ist reich an heilsamen Bodenschätzen wie Sole, Jod, Radon, Schwefel oder 

Moore, die Basis für wohltuende und gesundheitsfördernde Anwendungen sind. Dazu 

kommen das Wissen um alte Traditionen der Naturheilkunde und neueste medizinische 

Entwicklungen. Hervorragend umgesetzt in den EurothermenResorts Bad Schallerbach, 

Bad Ischl und Bad Hall, in der Therme Geinberg und im Gesundheitsresort Lebensquell Bad 

Zell. Die Marienschwestern vom Karmel in Bad Kreuzen legen den Fokus auf Traditionelle 

Europäische Medizin und die Barmherzigen Brüder in Schärding auf die drei Säulen der 

Naturheilkunde – Kneipp, Ayurveda und Traditionelle Chinesische Medizin.  

    
Ayurveda im Kurhaus Schärding         Spa Resort Geinberg mit Karibik-Feeling 

 

 

 

 

 



       

Und was noch erwähnt gehört… 

 

Einatmen, ausatmen, ankommen. 

Camping in Oberösterreich bedeutet Freiheit, Natur und ganz viel echtes Lebensgefühl. Ob 

am See, am Fluss oder inmitten der Berge – hier erwacht man mit Vogelgezwitscher statt 

Wecker, und der erste Kaffee schmeckt doppelt so gut unter freiem Himmel. 

 

NEUE CAMPINGPLÄTZE: 

 Baumgartner Camping am Inn: Ab 23. April in Schärding, pünktlich zur 

Landesgartenschau, mit 37 Stellplätzen direkt am Inn. 

 IKUNA Camping Resort in Natternbach: Ab Mai mit 52 Stellplätzen, Tipi-Suiten, 

Sternenhimmelchalets, Naturschwimmteich und Saunalodge. 

 Luxus-Campingresort Hinterstoder: Eröffnung am 9. Mai mit 85 Premium-

Stellplätzen, Campingfässern, Hotelsuiten, Pool und Gastronomie. 

 Seecamping Berau am Wolfgangsee: Rundum modernisiert – inklusive neuem 

Beautysalon, Fitnessstudio und E-Ladestationen. 

 


